
-
management-Systems gemäß § 289 Abs. 5 
und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB

 

Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, die die Wirksamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

-
-

sion). Seit dem Bilanzstichtag haben sich keine maßgeblichen 
Änderungen ergeben.

Lufthansa AG, der den Umfang und die Ausrichtung der eingerich-

grierten Maßnahmen.

die zentrale Konzernrevision der Deutschen Lufthansa AG und 

-
-

keiten in das Kontrollumfeld des Lufthansa Konzerns einbezogen. 

 Konzernrechnungslegungsprozess.

-

-

sich im Abschnitt „Risikomanagement-System“ des Risiko- und 
 Chancenberichts ab S. 100.

Die Bilanzierungsrichtlinien des Lufthansa Konzerns regeln ent-
sprechend den Vorschriften zur Rechnungslegung nach den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) die einheitlichen 

Konzernabschluss einbezogenen inländischen und ausländischen 
Unternehmen. Neben allgemeinen Bilanzierungsgrundsätzen und 

-
richterstattung bei Einhaltung der in der EU geltenden Rechtslage 

-
chende Regelungen für die Bilanzierung der Einzelabschlüsse 
nach HGB in einer Richtlinie vorgegeben.

Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der Konzern-
rechnungslegung ausgerichteten Maßnahmen des internen 

-
stimmung mit den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorschriften 

aktivitäten stellen ebenfalls sicher, dass durch die Buchungs-
unterlagen verlässliche und nachvollziehbare Informationen zur 

Die Kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit 
-

-
-

tungs-, Ausführungs-, Abrechnungs- und Genehmigungsfunktionen  
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Die konzerninternen Richtlinien regeln auch konkrete formale 
Anforderungen an den Konzernabschluss. Neben der Festlegung 
des Konsolidierungskreises sind auch die Bestandteile der durch 
die Konzerngesellschaften zu erstellenden Berichtspakete und ihre 

 festgelegt. Die formalen Anforderungen regeln unter anderem die 

-
-

lung des Konzernverrechnungsverkehrs und der darauf aufbauen-

zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 
-

tur der durch die Konzerngesellschaften vorgelegten Einzelab-
schlüsse unter Beachtung der von den Abschlussprüfern erstellten 

-
chungen. Die Richtigkeit und Vollständigkeit der von den einzelnen 

-
-

fehlerbehaftete Einzelabschlüsse selektiert und auf Konzern ebene 

die verschiedenen Termine für die unterschiedlichen Teile des 
Berichtspakets vorgegeben und im Verlauf des Erstellungsprozes-

-
scher Freigabe durch die für den Konzernabschluss zuständige 
Abteilung möglich. Mit der zentralen Kontrolle durchgeführter Wert-

-

Der Regelungsumfang erstreckt sich auf Konzernebene unter 

durch externe Dienstleister erstellt. Darüber hinaus erfolgt auf 
 Konzernebene die Aufbereitung und Aggregation der Daten für die 
Erstellung externer Informationen im Anhang und Lagebericht. 

-

Lufthansa AG in Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen Vor-

-

in den Konzerngesellschaften überprüft.

Einsatz von IT-Systemen

Die Erfassung buchhalterischer Vorgänge erfolgt lokal bezie-

 Center in den Einzelabschlüssen der Konzerngesellschaften im 

-

Konzerngesellschaften mittels einer automatisierten Übertragung 
über entsprechende Schnittstellen oder mittels eines Erfassungs-

Abschlussprüfers.

Erstellung des Konzernabschlusses der Deutschen Lufthansa AG, 
-

des Konzernabschlusses der Deutschen Lufthansa AG einschließlich 

-

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und Risiko-

turen die vollständige Erfassung, Aufbereitung und Würdigung von 
-

rechte Darstellung in der Konzernrechnungslegung. Insbesondere 
persönliche Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete Kontrol-

Umstände können die Wirksamkeit und Verlässlichkeit des einge-

Lufthansa AG und die in den Konzernabschluss der Deutschen 
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